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Aktuelle Satzung (22.02.2023) Vorgesehene Änderungen 
Streichungen: Rot und lesbar gestrichen 
Ergänzungen/Veränderungen: grün fett eingefügt 

Satzung in der Fassung  
des Änderungsvorschlags 

Förderverein Hospiz Landkreis und Stadt  
Karlsruhe e. V. (im Folgenden: Förderverein) Keine Änderung Förderverein Hospiz Landkreis und Stadt  

Karlsruhe e. V. (im Folgenden: Förderverein) 

Präambel 
Ziel des Fördervereins ist, die Förderung der Verbrei-
tung der Hospizidee in der Gesellschaft. Möglichst viele 
Menschen sollen mit den Grundvorstellungen und Zie-
len der Hospizbewegung bekannt werden, damit Ster-
ben und Tod wieder in die Familien, den Freundeskreis 
oder die Nachbarschaft einbezogen werden kann. 
 
Der Förderverein will insbesondere den „Hospizdienst 
Ettlingen″ in seiner Arbeit ideell und materiell unterstüt-
zen, um diesem möglichst günstige Rahmenbedingun-
gen für die Erfüllung seiner Aufgaben zu schaffen. 
Ziel ist, Menschen ein Leben bis zum Tod in Würde zu 
ermöglichen. Für die Begleitung von schwerkranken, 
sterbenden und trauernden Menschen sollen zu diesem 
Dienst motivierte und engagierte Menschen gewonnen 
und umfassend aus- und fortgebildet werden. 
Der Förderverein macht sich zur Aufgabe, eine  
stationäre Einrichtung als „Herberge″ für schwerkranke 
oder sterbende Menschen zu unterstützen, die wegen 
der Schwere ihrer Erkrankung oder persönlicher Um-
stände nicht in ihrer gewohnten Umgebung begleitet 
und gepflegt werden können. 
 

Das Hospiz wurde am 01.03.2006 in Ettlingen, Pforzhei-
mer Str. 33, eröffnet. Es bekam den Namen „Arista″ (lat. 
Ähre, Ernte). Es wurde 2015 erweitert zu dem “Hospiz- 
und Palliativzentrum “Arista” für die Stadt und den Land-
kreis Karlsruhe” in dem die stationäre und ambulante Hos-
pizarbeit für die Region koordiniert wird um den individuel-
len Bedürfnissen schwerkranker und sterbender Men-
schen und deren Angehörigen entsprechen zu können. 

Präambel 
Ziel des Fördervereins ist, die Verbreitung der Hos-
pizidee in der Gesellschaft zu fördern (Redakt. Ände-
rung) Möglichst viele Menschen sollen mit den Grund-
vorstellungen und Zielen der Hospizbewegung bekannt 
werden, damit Sterben und Tod wieder in die Familien, 
den Freundeskreis oder die Nachbarschaft einbezogen 
werden kann. 
Der Förderverein will insbesondere den „Hospizdienst 
Ettlingen″ in seiner Arbeit ideell und materiell unterstüt-
zen, um diesem möglichst günstige Rahmenbedingun-
gen für die Erfüllung seiner Aufgaben zu schaffen. 
Keine Änderung 
 
 
 

Der Förderverein macht sich zur Aufgabe, eine  
stationäre Einrichtungen als „Herbergen″ für schwer-
kranke oder sterbende Menschen, die wegen der 
Schwere ihrer Erkrankung oder persönlicher Umstände 
nicht in ihrer gewohnten Umgebung begleitet und ge-
pflegt werden können, sowie ergänzende hospizliche 
und palliative Angebote im Landkreis und in der 
Stadt Karlsruhe zu unterstützen. 
Das Hospiz wurde am 01.03.2006 in Ettlingen, Pforzhei-
mer Str. 33, eröffnet. Es bekam den Namen „Arista″ (lat. 
Ähre, Ernte).Es wurde 2015 erweitert zu dem “Hospiz- und 
Palliativzentrum “Arista” für die Stadt und den Landkreis 
Karlsruhe” in dem die stationäre und ambulante Hospizar-
beit für die Region koordiniert wird um den individuellen 
Bedürfnissen schwerkranker und sterbender Menschen 
und deren Angehörigen entsprechen zu können. 

Präambel 
Ziel des Fördervereins ist, die Verbreitung der Hospiz-
idee in der Gesellschaft zu fördern. Möglichst viele 
Menschen sollen mit den Grundvorstellungen und  
Zielen der Hospizbewegung bekannt werden, damit 
Sterben und Tod wieder in die Familien, den Freundes-
kreis oder die Nachbarschaft einbezogen werden kann. 
 
 
 
 

Ziel ist, Menschen ein Leben bis zum Tod in Würde zu 
ermöglichen. Für die Begleitung von schwerkranken, 
sterbenden und trauernden Menschen sollen zu diesem 
Dienst motivierte und engagierte Menschen gewonnen 
und umfassend aus- und fortgebildet werden. 

Der Förderverein macht sich zur Aufgabe, stationäre 
Einrichtungen als „Herbergen″ für schwerkranke oder 
sterbende Menschen, die wegen der Schwere ihrer Er-
krankung oder persönlicher Umstände nicht in ihrer ge-
wohnten Umgebung begleitet und gepflegt werden kön-
nen, sowie ergänzende hospizliche und palliative Ange-
bote im Landkreis und in der Stadt Karlsruhe zu unter-
stützen. 
 
 
 
 
 
 
 
 



Förderverein Hospiz Landkreis und Stadt Karlsruhe e.V.  
Vorschlag zur Satzungsänderung in der Mitgliederversammlung am 23. März 2023 
 

Seite 2 von 8 Seiten  

Der Förderverein ist zur Erreichung dieser Ziele auf Bei-
träge von Mitgliedern, Gelder von Sponsoren und Spen-
dern, öffentlichen Institutionen und Stiftungen angewie-
sen. 

Der Förderverein ist zur Erreichung dieser Ziele auf Bei-
träge von Mitgliedern, Gelder von Sponsoren und Spen-
dern, öffentlichen Institutionen und Stiftungen sowie 
Erbschaften und Vermächtnisse angewiesen. 

Der Förderverein ist zur Erreichung dieser Ziele auf Bei-
träge von Mitgliedern, Gelder von Sponsoren und Spen-
dern, öffentlichen Institutionen und Stiftungen sowie 
Erbschaften und Vermächtnisse angewiesen. 

§ 1 Name, Sitz, Zusammensetzung 
(1) Der Verein führt den Namen „Förderverein  
Hospiz Landkreis und Stadt Karlsruhe e. V.″ 
(2) Er hat seinen Sitz in Ettlingen. 
(3) Der Verein wurde am 09.03.2000 in das Vereinsre-
gister beim Amtsgericht Ettlingen unter der Nummer VR 
762 eingetragen. Mit dem Übergang der Zuständigkeit 
ist der Förderverein seit dem 08.12.2014 in das Ver-
einsregister beim Amtsgericht Mannheim unter der 
Nummer VR 360762 eingetragen. 
(4) Der Förderverein ist auf Grund der Zielsetzung, sei-
ner Mitglieder und der Menschen, in deren Interesse er 
Engagement und Arbeit der Mitglieder sowie alle zur 
Verfügung stehenden ideellen und materiellen Mittel 
einsetzt, überkonfessionell und überparteilich. 

§ 1 Name, Sitz, Zusammensetzung 
(1) Keine Änderung 
 
(2) Keine Änderung. 
(3) Keine Änderung. 
 
 
 
 
 
(4) Keine Änderung 
 

§ 1 Name, Sitz, Zusammensetzung 
(1) Der Verein führt den Namen „Förderverein  
Hospiz Landkreis und Stadt Karlsruhe e. V.″ 
(2) Er hat seinen Sitz in Ettlingen. 
(3) Der Verein wurde am 09.03.2000 in das Vereinsre-
gister beim Amtsgericht Ettlingen unter der Nummer VR 
762 eingetragen. Mit dem Übergang der Zuständigkeit 
ist der Förderverein seit dem 08.12.2014 in das Ver-
einsregister beim Amtsgericht Mannheim unter der 
Nummer VR 360762 eingetragen. 
(4) Der Förderverein ist auf Grund der Zielsetzung,  
seiner Mitglieder und der Menschen, in deren Interesse 
er Engagement und Arbeit der Mitglieder sowie alle zur 
Verfügung stehenden ideellen und materiellen Mittel 
einsetzt, überkonfessionell und überparteilich. 

§ 2 Zweck – Gemeinnützigkeit 
(1) Zweck des Fördervereins ist die ideelle und finanzi-
elle Förderung des „Hospizdienstes Ettlingen″. 
 
 
Der Satzungszweck wird insbesondere verwirklicht 
durch Beschaffung von Mitteln durch Beiträge, Spenden 
sowie durch Veranstaltungen, die der Werbung für den 
geförderten Zweck dienen (Zuwendungen, letzt-willige 
Verfügungen u. a.). 
Der Förderverein verfolgt ausschließlich gemeinnützige 
Zwecke im Sinne des Abschnitts „steuerbegünstigte 
Zwecke″ der Abgabenordnung. 
Er ist ein Förderverein im Sinne von § 58 Nr. 1 AO, der 
seine Mittel ausschließlich zur Förderung der in der 
Präambel der Satzung genannten steuerbegünstigten 
Einrichtung „Hospizdienst Ettlingen″ verwendet.  
Der Verein ist selbstlos tätig, er verfolgt nicht in erster 
Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. 

§ 2 Zweck – Gemeinnützigkeit 
(1) Zweck des Fördervereins ist die ideelle und finanzi-
elle Förderung des „Hospizdienstes Ettlingen″  
der Hospiz- und Palliativarbeit im Landkreis und in 
der Stadt Karlsruhe. 
Keine Änderung 
 
 
 
 
Keine Änderungen 
 
 
Er ist ein Förderverein im Sinne von § 58 Nr. 1 AO, der 
seine Mittel ausschließlich zur Förderung der in der Prä-
ambel der Satzung genannten steuerbegünstigten  
Zwecke Einrichtung „Hospizdienst Ettlingen″ verwendet.  
Der Verein ist selbstlos tätig, er verfolgt nicht in erster 
Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. 

§ 2 Zweck – Gemeinnützigkeit 
(1) Zweck des Fördervereins ist die ideelle und finan- 
zielle Förderung der Hospiz- und Palliativarbeit im 
Landkreis und in der Stadt Karlsruhe. 
 
Der Satzungszweck wird insbesondere verwirklicht 
durch Beschaffung von Mitteln durch Beiträge, Spenden 
sowie durch Veranstaltungen, die der Werbung für den 
geförderten Zweck dienen (Zuwendungen, letztwillige 
Verfügungen u. a.). 
Der Förderverein verfolgt ausschließlich gemeinnützige 
Zwecke im Sinne des Abschnitts „steuerbegünstigte 
Zwecke″ der Abgabenordnung. 
Er ist ein Förderverein im Sinne von § 58 Nr. 1 AO, der 
seine Mittel ausschließlich zur Förderung der in der 
Präambel der Satzung genannten steuerbegünstigten 
Zwecke verwendet.  
Der Verein ist selbstlos tätig, er verfolgt nicht in erster 
Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. 
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Mittel des Vereins dürfen nur für satzungsgemäße  
Zwecke verwendet werden. Sollten Mittel erwirtschaftet 
werden, die nicht innerhalb von zwei Jahren für die Un-
terstützung hospizlicher Einrichtungen und Aktivitäten 
Verwendung finden, können diese der Hospiz-Stiftung 
für den Landkreis und die Stadt Karlsruhe, Unterstiftung 
Arista, zugeführt werden. 
(2) Die Mitglieder erhalten keine Gewinnanteile und in 
ihrer Eigenschaft als Mitglieder auch keine sonstigen 
Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. Sie erhalten bei 
ihrem Ausscheiden oder bei Auf-lösung des Vereins für 
ihre Mitgliedschaft keinerlei Entschädigung. 
(3 Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem 
Zweck des Vereins fremd sind, oder durch unverhältnis-
mäßig hohe Vergütung begünstigt werden. 
(4) Die Vereinsämter sind Ehrenämter. 

Keine Änderungen 
 
 
 
 
 
 
(2) Keine Änderung 
 
 
 
 
(3) Keine Änderungen 
 
 
(4) Keine Änderungen 

Mittel des Vereins dürfen nur für satzungsgemäße  
Zwecke verwendet werden. Sollten Mittel erwirtschaftet 
werden, die nicht innerhalb von zwei Jahren für die Un-
terstützung hospizlicher Einrichtungen und Aktivitäten 
Verwendung finden, können diese der Hospiz-Stiftung 
für den Landkreis und die Stadt Karlsruhe, Unterstiftung 
Arista, zugeführt werden. 
(2) Die Mitglieder erhalten keine Gewinnanteile und in 
ihrer Eigenschaft als Mitglieder auch keine sonstigen 
Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. Sie erhalten bei 
ihrem Ausscheiden oder bei Auflösung des Vereins für 
ihre Mitgliedschaft keinerlei Entschädigung. 
(3) Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem 
Zweck des Vereins fremd sind, oder durch unverhältnis-
mäßig hohe Vergütung begünstigt werden. 
(4) Die Vereinsämter sind Ehrenämter. 

§ 3 Mitglieder 
(1) Mitglied des Fördervereins können alle volljährigen 
natürlichen oder juristischen Personen (Vereine, Orga-
nisationen, Firmen) werden, die die Ziele des Vereins 
fördern wollen. Ehepaare können sowohl als Einzelper-
sonen Mitglieder werden, wie auch als eine Gemein-
schaft. In diesem Falle verfügt diese über eine Stimme. 
Jedes Mitglied verfügt in der Mitgliederversammlung 
über eine Stimme, ausgenommen bei Beschlussfassun-
gen im Sinne § 34 BGB, d. h. ein Mitglied ist nicht 
stimmberechtigt, wenn die Beschlussfassung die Vor-
nahme eines Rechtsgeschäftes mit ihm oder die Einlei-
tung oder Erledigung eines Rechtsstreits zwischen ihm 
und dem Verein betrifft. 
(2) Die Aufnahme erfolgt durch eine schriftliche Beitritts-
erklärung. Der Vorstand muss den Beitritt eines neuen 
Mitgliedes bestätigen. Beim Vorliegen wichtiger Gründe 
kann eine Mitgliedschaft – ohne Angabe der Gründe – 
abgelehnt werden. 
(3) Die Mitgliedschaft erlischt 
a) mit dem Tode eines Mitglieds 
b) durch das Erlöschen der Rechtsfähigkeit einer  
juristischen Person 

§ 3 Mitglieder 
(1) Keine Änderungen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
(2) Keine Änderungen 
 
 
 
 
(3) Keine Änderungen 
 
 
 

§ 3 Mitglieder 
Mitglied des Fördervereins können alle volljährigen na-
türlichen oder juristischen Personen (Vereine, Organi-
sationen, Firmen) werden, die die Ziele des Vereins för-
dern wollen. Ehepaare können sowohl als Einzelperso-
nen Mitglieder werden, wie auch als eine Gemeinschaft. 
In diesem Falle verfügt diese über eine Stimme. 
Jedes Mitglied verfügt in der Mitgliederversammlung 
über eine Stimme, ausgenommen bei Beschlussfassun-
gen im Sinne § 34 BGB, d. h. ein Mitglied ist nicht 
stimmberechtigt, wenn die Beschlussfassung die Vor-
nahme eines Rechtsgeschäftes mit ihm oder die Einlei-
tung oder Erledigung eines Rechtsstreits zwischen ihm 
und dem Verein betrifft. 
(2) Die Aufnahme erfolgt durch eine schriftliche Beitritts-
erklärung. Der Vorstand muss den Beitritt eines neuen 
Mitgliedes bestätigen. Beim Vorliegen wichtiger Gründe 
kann eine Mitgliedschaft – ohne Angabe der Gründe – 
abgelehnt werden. 
(3) Die Mitgliedschaft erlischt 
a) mit dem Tode eines Mitglieds 
b) durch das Erlöschen der Rechtsfähigkeit einer 
juristischen Person 
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1. c) durch den Austritt aus dem Förderverein. Der 
Austritt kann nur schriftlich und zum Ende eines Ge-
schäftsjahres erfolgen. 
(4) Mitglieder, die den Interessen des Vereins zuwider-
handeln, können durch Beschluss des Vorstandes aus-
geschlossen werden. Das Mitglied kann binnen 14 Ta-
gen Widerspruch erheben. Die Mitgliederversammlung 
entscheidet über den Beschluss. 
(5) Der Verein erhebt einen Jahresbeitrag zur Erfüllung 
seiner Ziele. Über die Höhe und Fälligkeit beschließt die 
Mitgliederversammlung. Der Beitrag kann bei Bedürftig-
keit teilweise oder ganz erlassen werden. 

 
 
 
(4) Keine Änderungen 
 
 
 
 
(5) Der Verein erhebt einen Jahresbeitrag zur Erfüllung 
seiner Ziele. Über die Höhe und Fälligkeit beschließt die 
Mitgliederversammlung. Der Beitrag kann bei Bedürftig-
keit oder aus besonderen Gründen teilweise oder 
ganz erlassen werden. 

2. c) durch den Austritt aus dem Förderverein. Der 
Austritt kann nur schriftlich und zum Ende eines Ge-
schäftsjahres erfolgen. 
(4) Mitglieder, die den Interessen des Vereins zuwider-
handeln, können durch Beschluss des Vorstandes aus-
geschlossen werden. Das Mitglied kann binnen 14 Ta-
gen Widerspruch erheben. Die Mitgliederversammlung 
entscheidet über den Beschluss. 
(5) Der Verein erhebt einen Jahresbeitrag zur Erfüllung 
seiner Ziele. Über die Höhe und Fälligkeit beschließt die 
Mitgliederversammlung. Der Beitrag kann bei Bedürftig-
keit oder aus besonderen Gründen teilweise oder ganz 
erlassen werden. 

§ 4 Organe des Vereins 
Organe des „Fördervereins Hospiz Landkreis und Stadt 
Karlsruhe e. V.″ sind 
• die Mitgliederversammlung 
• der Vorstand 

§ 4 Organe des Vereins 
Keine Änderung 

§ 4 Organe des Vereins 
Organe des „Fördervereins Hospiz Landkreis und Stadt 
Karlsruhe e. V.″ sind 
• die Mitgliederversammlung 
• der Vorstand 

§ 5 Aufgaben der Mitgliederversammlung 
(1) Die Mitgliederversammlung hat folgende Aufgaben: 
• Wahl des Vorstandes, 
• Entgegennahme und Stellungnahme zum Jahres-

bericht des Vorstandes, 
• Entgegennahme und Stellungnahme zum Kassen-

bericht des Vorstandes, 
• Entlastung des Vorstandes, 
• die Wahl von zwei Rechnungsprüfern für das jewei-

lige Geschäftsjahr, die nicht Mitglieder des Vereins 
sein müssen, 

• die Festlegung der Höhe und Fälligkeit des Mit-
gliedsbeitrags, 

• die Entscheidung über Satzungsänderungen, 
• die Auflösung des Vereins. 
(2) Die Mitgliederversammlung tritt mindestens einmal 
jährlich zusammen. Sie wird von dem Vorsitzenden un-
ter Angabe der Tagesordnung und mit einer  

§ 5 Aufgaben der Mitgliederversammlung 
(1) Keine Änderungen 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

(2) Die Mitgliederversammlung tritt mindestens einmal 
jährlich zusammen. Sie wird von der/dem Vorsitzenden 
unter Angabe der Tagesordnung und mit einer  

§ 5 Aufgaben der Mitgliederversammlung 
(1) Die Mitgliederversammlung hat folgende Aufgaben: 
• Wahl des Vorstandes, 
• Entgegennahme und Stellungnahme zum Jahres-

bericht des Vorstandes, 
• Entgegennahme und Stellungnahme zum Kassen-

bericht des Vorstandes, 
• Entlastung des Vorstandes, 
• die Wahl von zwei Rechnungsprüfern für das jewei-

lige Geschäftsjahr, die nicht Mitglieder des Vereins 
sein müssen, 

• die Festlegung der Höhe und Fälligkeit des Mit-
gliedsbeitrags, 

• die Entscheidung über Satzungsänderungen, 
• die Auflösung des Vereins. 
(2) Die Mitgliederversammlung tritt mindestens einmal 
jährlich zusammen. Sie wird von der/dem Vorsitzenden 
unter Angabe der Tagesordnung und mit einer 
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Ladungsfrist von mindestens zwei Wochen schriftlich ein-
berufen. 
 
(3) Die Mitgliederversammlung ist durch den ersten 
Vorsitzenden oder seinen Stellvertreter zu leiten. 
(4) Jedes Mitglied kann bis 1 Woche vor der Versamm-
lung schriftlich eine Ergänzung der Tagesordnung be-
antragen. Diese Wünsche sind zu Beginn der Mitglie-
derversammlung vom Versammlungsleiter bekannt zu 
geben. Das gleiche gilt nicht für Wahlen. 
(5) Die Mitgliederversammlung beschließt die 
Tagesordnung. 
(6) Die Mitgliederversammlung ist mit der einfachen 
Stimmenmehrheit der anwesenden Mitglieder be-
schlussfähig, soweit die Satzung nichts anderes be-
stimmt. 
Ein nicht anwesendes Mitglied kann sein Stimmrecht 
auf ein anderes Vereinsmitglied übertragen. 
Ein Mitglied kann nicht mehr als drei Stimmen übertra-
gen bekommen. 
Ein nicht anwesendes Mitglied kann sich bis zum Be-
ginn der Versammlung schriftlich äußern und damit an 
einer Abstimmung teilnehmen sowie seine Bereitschaft 
zur Kandidatur für ein Amt erklären. 
(7) Aus besonderem Anlass kann der Vorstand eine  
außerordentliche Mitgliederversammlung mit einer  
Ladungsfrist von mindestens einer Woche einberufen. 
(8) Wenn ein Viertel der Mitglieder dies unter Angabe 
von Gründen schriftlich verlangt, muss der Vorstand  
unter Angabe einer Tagesordnung mit einer Frist von 
mindestens zwei Wochen zu einer Mitgliederversamm-
lung einladen. 
(9) Über den Verlauf der Mitgliederversammlung und 
Beschlüsse ist ein Protokoll anzufertigen, welches vom 
Protokollführer und dem 1. Vorsitzenden bzw. Stellver-
treter zu unterzeichnen ist. 

  

Ladungsfrist von mindestens zwei Wochen schriftlich 
oder elektronisch oder durch öffentliche Bekannt-
machung einberufen. 
(3) Die Mitgliederversammlung ist durch die/den ersten 
Vorsitzende:n oder seinen/ihre Stellvertreter:in zu leiten. 
(4) Keine Änderungen 
 
 
 
 
(5) Keine Änderungen 
 
(6) Keine Änderungen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
(7) Keine Änderungen 
 
 
(8) Keine Änderungen 
 
 
 

(9) Über den Verlauf der Mitgliederversammlung und 
Beschlüsse ist ein Protokoll anzufertigen, welches 
vom/von der Protokollführer:in und dem/der 1. Vorsit-
zende:n bzw. Stellvertreter:in zu unterzeichnen ist. 

Ladungsfrist von mindestens zwei Wochen schriftlich 
oder elektronisch oder durch öffentliche Bekanntma-
chung einberufen. 
(3) Die Mitgliederversammlung ist durch die/den ersten 
Vorsitzende:n oder ihre/seinen Stellvertreter:in zu leiten. 
(4) Jedes Mitglied kann bis 1 Woche vor der Versamm-
lung schriftlich eine Ergänzung der Tagesordnung be-
antragen. Diese Wünsche sind zu Beginn der Mitglie-
derversammlung vom Versammlungsleiter bekannt zu 
geben. Das gleiche gilt nicht für Wahlen. 
(5) Die Mitgliederversammlung beschließt die  
Tagesordnung. 
(6) Die Mitgliederversammlung ist mit der einfachen 
Stimmenmehrheit der anwesenden Mitglieder be-
schlussfähig, soweit die Satzung nichts anderes be-
stimmt. 
Ein nicht anwesendes Mitglied kann sein Stimmrecht 
auf ein anderes Vereinsmitglied übertragen. 
Ein Mitglied kann nicht mehr als drei Stimmen übertra-
gen bekommen. 
Ein nicht anwesendes Mitglied kann sich bis zum Be-
ginn der Versammlung schriftlich äußern und damit an 
einer Abstimmung teilnehmen sowie seine Bereitschaft 
zur Kandidatur für ein Amt erklären. 
(7) Aus besonderem Anlass kann der Vorstand eine 
außerordentliche Mitgliederversammlung mit einer  
Ladungsfrist von mindestens einer Woche einberufen. 
(8) Wenn ein Viertel der Mitglieder dies unter Angabe 
von Gründen schriftlich verlangt, muss der Vorstand  
unter Angabe einer Tagesordnung mit einer Frist von 
mindestens zwei Wochen zu einer Mitgliederversamm-
lung einladen. 
(9) Über den Verlauf der Mitgliederversammlung und 
Beschlüsse ist ein Protokoll anzufertigen, welches 
vom/von der Protokollführer:in und der/dem 1. Vorsit-
zenden bzw. Stellvertreter:in zu unterzeichnen ist. 
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§ 6 Zusammensetzung und Aufgaben  
des Vorstandes 
(1) Der Vorstand besteht gemäß § 26 BGB aus dem 
ersten Vorsitzenden, dem 1. stellvertretenden Vorsit-
zenden, dem 2. stellvertretenden Vorsitzenden und bis 
zu vier weiteren Vorstandsmitgliedern, dem Schatz-
meister und dem Schriftführer. 
 
Bis zu acht Mitglieder des Vorstandes werden durch die 
Mitgliederversammlung direkt gewählt. Ein Vertreter 
des Trägers des Hospizdienstes Ettlingen (Diakoni-
sches Werk im Landkreis Karlsruhe) ist geborenes Vor-
standsmitglied. 
 
 

Die von der Mitgliederversammlung zu wählenden Vor-
standsmitglieder werden auf die Dauer von drei Jahren 
gewählt, die geborenen Vorstandsmitglieder auf die 
Dauer von drei Jahren berufen. 
 
Eine Wiederwahl ist zulässig. Bis zur Neuwahl führt der 
alte Vorstand die Geschäfte weiter. 
 
(3) Die Vorstandsmitglieder wählen, welche Ämter jeder 
von ihnen innehaben soll. 
(4) Der Vorstand kann sich eine Geschäftsordnung geben. 
(5) Der Vorstand führt verantwortlich die laufenden  
Geschäfte. Je zwei Mitglieder des Vorstandes vertreten 
den Verein gemeinsam. 
(6) Der Vorstand beschließt mit einfacher Mehrheit der 
abgegebenen Stimmen, soweit diese Satzung nichts 
anderes vorschreibt. Bei Stimmengleichheit entscheidet 
die Stimme des Vorsitzenden. 
(7) Der Vorstand wird vom Vorsitzenden schriftlich mit 
Tagesordnung mit einer Ladungsfrist von 14 Tagen ein-
berufen. In dringenden Fällen kann diese Frist auf drei 
Tage verkürzt werden oder es kann in Übereinstimmung 
eine Zustimmung auf schriftlichem Wege erfolgen. 

§ 6 Zusammensetzung und Aufgaben  
des Vorstandes 
(1) Der Vorstand besteht gemäß § 26 BGB aus 
der/dem ersten Vorsitzenden, der/dem 1. stellvertreten-
den Vorsitzenden, der/dem 2. stellvertretenden Vorsit-
zenden und bis zu vier sechs weiteren Vorstandsmit-
gliedern, dem/der Schatzmeister:in und dem/der 
Schriftführer:in. 
Bis zu acht zehn Mitglieder des Vorstandes werden 
durch die Mitgliederversammlung direkt gewählt. Ein/e 
Vertreter:in des der „Hospiz- und Palliativnetzwerk 
Arista gGmbH“ soll als weiteres Vorstandsmitglied 
vom Vorstand berufen werden Trägers des Hospiz-
dienstes Ettlingen (Diakonisches Werk im Landkreis 
Karlsruhe) ist geborenes Vorstandsmitglied. 

Die von der Mitgliederversammlung zu wählenden Vor-
standsmitglieder werden auf die Dauer von drei Jahren 
gewählt, der/die Vertreter:in der HPN Arista gGmbH 
die geborenen Vorstandsmitglieder auf die Dauer von 
drei Jahren berufen. 
Eine Wiederwahl und Wiederberufung ist sind zu- 
lässig. Bis zur Neuwahl führt der alte Vorstand die Ge-
schäfte weiter. 
(3) Keine Änderungen 
 
(4) Keine Änderungen 
(5) Keine Änderungen 
 
 
(6) Keine Änderungen 
 
 
 
(7) Der Vorstand wird vom/von der Vorsitzenden 
schriftlich oder elektronisch mit Tagesordnung mit  
einer Ladungsfrist von 14 Tagen einberufen. In dringen-
den Fällen kann diese Frist auf drei Tage verkürzt wer-
den oder es kann in Übereinstimmung eine Zustim-
mung auf schriftlichem Wege erfolgen.  

§ 6 Zusammensetzung und Aufgaben  
des Vorstandes 
(1) Der Vorstand besteht gemäß § 26 BGB aus der/dem 
ersten Vorsitzenden, der/dem 1. stellvertretenden Vor-
sitzenden, der/dem 2. stellvertretenden Vorsitzenden 
und bis zu sechs weiteren Vorstandsmitgliedern, 
dem/der Schatzmeister:in und dem/der Schriftführer:in. 
Bis zu zehn Mitglieder des Vorstandes werden durch 
die Mitgliederversammlung direkt gewählt. Ein/e Vertre-
ter:in der HPN Arista gGmbH soll als weiteres Vor-
standsmitglied vom Vorstand berufen werden. 
 
 
 
 
Die von der Mitgliederversammlung zu wählenden Vor-
standsmitglieder werden auf die Dauer von drei Jahren 
gewählt, der/die Vertreter:in der HPN Arista gGmbH auf 
die Dauer von drei Jahren berufen. 
 
Wiederwahl und Wiederberufung sind zulässig. Bis zur 
Neuwahl führt der alte Vorstand die Geschäfte weiter. 

(3) Die Vorstandsmitglieder wählen, welche Ämter 
jede/r von ihnen innehaben soll. 
(4) Der Vorstand kann sich eine Geschäftsordnung geben. 
(5) Der Vorstand führt verantwortlich die laufenden  
Geschäfte. Je zwei Mitglieder des Vorstandes vertreten 
den Verein gemeinsam. 
(6) Der Vorstand beschließt mit einfacher Mehrheit der 
abgegebenen Stimmen, soweit diese Satzung nichts 
anderes vorschreibt. Bei Stimmengleichheit entscheidet 
die Stimme des Vorsitzenden. 
(7) Der Vorstand wird vom/von der Vorsitzenden schrift-
lich oder elektronisch mit Tagesordnung mit einer  
Ladungsfrist von 14 Tagen einberufen. In dringenden 
Fällen kann diese Frist auf drei Tage verkürzt werden 
oder es kann in Übereinstimmung eine Zustimmung auf 
schriftlichem Wege erfolgen. Abweichungen hiervon 
sind möglich, wenn kein Vorstandmitglied widerspricht.  
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(8) Der Verlauf der Vorstandssitzung und die Be-
schlüsse sind zu protokollieren. Das Protokoll ist vom 
Vorsitzenden und dem Schriftführer zu unterzeichnen. 
(9) Die Bestellung des Vorstandes oder eines Vor-
standsmitgliedes ist durch die Mitgliederversammlung 
widerrufbar. Die Widerrufung ist möglich bei grober 
Pflichtverletzung oder Unfähigkeit zur ordnungsgemä-
ßen Geschäftsführung. 
Der Antrag auf Absetzung des Vorstandes muss in der 
Einladung zur Mitgliederversammlung oder einer außer-
ordentlichen Mitgliederversammlung auf der Tagesord-
nung stehen. Es gilt in diesem Fall die Entscheidung  
einer 2/3-Mehrheit der anwesenden Mitglieder. 

Abweichungen hiervon sind möglich, wenn kein 
Vorstandmitglied widerspricht. 
(8) Keine Änderungen 
 
 
(9) Keine Änderungen 
 
 
 
 
Der Antrag auf Absetzung des Vorstandes muss in der 
Einladung zur Mitgliederversammlung oder einer außer-
ordentlichen Mitgliederversammlung auf der Tagesord-
nung stehen. Es gilt in diesem Fall die Entscheidung  
einer 2/3-Mehrheit der anwesenden Mitglieder. 

 
 
(8) Der Verlauf der Vorstandssitzung und die Be-
schlüsse sind zu protokollieren. Das Protokoll ist vom 
Vorsitzenden und dem Schriftführer zu unterzeichnen. 
(9) Die Bestellung des Vorstandes oder eines Vor-
standsmitgliedes ist durch die Mitgliederversammlung 
widerrufbar. Die Widerrufung ist möglich bei grober 
Pflichtverletzung oder Unfähigkeit zur ordnungsgemä-
ßen Geschäftsführung. 
Der Antrag auf Absetzung des Vorstandes muss in der 
Einladung zur Mitgliederversammlung oder einer außer-
ordentlichen Mitgliederversammlung auf der Tagesord-
nung stehen. Es gilt in diesem Fall die Entscheidung  
einer 2/3-Mehrheit der anwesenden Mitglieder. 

§ 7 Kuratorium 
(1) Zur Beratung und Unterstützung der Organe des 
Fördervereins kann ein Kuratorium aus erfahrenen Per-
sönlichkeiten gebildet werden.  
Die Mitglieder des Kuratoriums werden vom Vorstand 
eingesetzt. 
(2) Bei Bestehen eines Kuratoriums ist dieses mindes-
tens einmal jährlich vom Vorstand einzuladen 
(3) Weitere Gremien, wie Arbeitskreise und Aus-
schüsse, können vom Vorstand “ad hoc” für bestimmte 
Aufgaben einberufen werden. In diesen Gremien 
können auch fachkundige Bürgerinnen und Bürger mit-
arbeiten, die nicht Vereinsmitglieder sind. 

§ 7 Kuratorium 
(1) Zur Beratung und Unterstützung der Organe des 
Fördervereins kann ein Kuratorium aus erfahrenen Per-
sönlichkeiten gebildet werden.  
Die Mitglieder des Kuratoriums werden vom Vorstand 
eingesetzt berufen. 
(2) Keine Änderungen 
 
(3) Keine Änderungen 
 

§ 7 Kuratorium 
(1) Zur Beratung und Unterstützung der Organe des 
Fördervereins kann ein Kuratorium aus erfahrenen Per-
sönlichkeiten gebildet werden. 
Die Mitglieder des Kuratoriums werden vom Vorstand 
berufen. 
(2) Bei Bestehen eines Kuratoriums ist dieses mindes-
tens einmal jährlich vom Vorstand einzuladen 
(3) Weitere Gremien, wie Arbeitskreise und Aus-
schüsse, können vom Vorstand “ad hoc” für bestimmte 
Aufgaben einberufen werden. In diesen Gremien  
können auch fachkundige Bürgerinnen und Bürger mit-
arbeiten, die nicht Vereinsmitglieder sind. 

§ 8 Änderungen der Satzung 
(1) Diese Satzung kann geändert werden, wenn zwei 
Drittel der anwesenden Mitglieder zustimmen. 
(2) Der Wortlaut der vorgesehenen Satzungsänderun-
gen muss den Mitgliedern in der fristgerechten Einla-
dung zur Mitgliederversammlung mitgeteilt werden. 
(3) Kommt in der Mitgliederversammlung die erforderli-
che Mehrheit nicht zustande, ist innerhalb eines Monats 
mit Angabe der betreffenden Tagesordnungspunkte 

§ 8 Änderungen der Satzung 
(1) Keine Änderungen 
 
(2) Keine Änderungen 
 
 
(3) Keine Änderungen 
 
 

§ 8 Änderungen der Satzung 
(1) Diese Satzung kann geändert werden, wenn zwei 
Drittel der anwesenden Mitglieder zustimmen. 
(2) Der Wortlaut der vorgesehenen Satzungsänderun-
gen muss den Mitgliedern in der fristgerechten Einla-
dung zur Mitgliederversammlung mitgeteilt werden. 
(3) Kommt in der Mitgliederversammlung die erforderli-
che Mehrheit nicht zustande, ist innerhalb eines Monats 
mit Angabe der betreffenden Tagesordnungspunkte 
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eine neue Mitgliederversammlung einzuberufen. Hier 
entscheidet die einfache Mehrheit der Anwesenden. 
(4) Jede Änderung der Satzung wird vom Vorstand – 
zusammen mit dem Wortlaut der Änderung und dem 
Protokoll des Mitgliederbeschlusses – beim Amtsgericht 
zur Eintragung angemeldet. 
(5) Sollten Änderungen der Satzung aufgrund von Be-
anstandungen des Registergerichts Mannheim bzw. 
des zuständigen Finanzamtes notwendig sein, wird der 
Vorstand ermächtigt, in einer eigens dafür einberufenen 
Vorstandsitzung die notwendigen Änderungen der Sat-
zung zu beschließen, damit eine Eintragung der Neu-
fassung in das Vereinsregister erfolgen kann. 

 
 
(4) Keine Änderungen 
 
 
 
(5) Keine Änderungen 

eine neue Mitgliederversammlung einzuberufen. Hier 
entscheidet die einfache Mehrheit der Anwesenden. 
(4) Jede Änderung der Satzung wird vom Vorstand – 
zusammen mit dem Wortlaut der Änderung und dem 
Protokoll des Mitgliederbeschlusses – beim Amtsgericht 
zur Eintragung angemeldet. 
(5) Sollten Änderungen der Satzung aufgrund von Be-
anstandungen des Registergerichts Mannheim bzw. 
des zuständigen Finanzamtes notwendig sein, wird der 
Vorstand ermächtigt, in einer eigens dafür einberufenen 
Vorstandsitzung die notwendigen Änderungen der Sat-
zung zu beschließen, damit eine Eintragung der Neu-
fassung in das Vereinsregister erfolgen kann. 

§ 9 Haftung des Vereins 
Der Verein ist für den Schaden verantwortlich, den der 
Vorstand, ein Mitglied des Vorstandes oder ein anderer 
satzungsgemäß berufener Vertreter des Vereins durch 
eine in Ausführung der ihm zustehenden Verrichtungen 
begangene, zum Schadenersatz verpflichtende Handlung 
einem Dritten zufügt. 

§ 9 Haftung des Vereins 
Keine Änderungen 

§ 9 Haftung des Vereins 
Der Verein ist für den Schaden verantwortlich, den der 
Vorstand, ein Mitglied des Vorstandes oder ein anderer 
satzungsgemäß berufener Vertreter des Vereins durch 
eine in Ausführung der ihm zustehenden Verrichtungen 
begangene, zum Schadenersatz verpflichtende Hand-
lung einem Dritten zufügt. 

§ 10 Auflösung des Vereins 
(1) Der Verein kann aufgelöst werden, wenn die Mitglie-
derversammlung mit einer Mehrheit von drei Vierteln 
der anwesenden Mitglieder, mindestens jedoch der 
Hälfte aller Mitglieder, seine Auflösung beschließt. Zu 
dieser Mitgliederversammlung muss mit der Frist von 
einem Monat schriftlich eingeladen werden. 
(2) Bei Auflösung des Vereins oder Wegfall des steuer-
begünstigten Zwecks fällt das verbleibende Vermögen 
an den „Hospizdienst Ettlingen″, der es unmittelbar und 
ausschließlich für gemeinnützige Zwecke zu verwenden 
hat. 

§ 10 Auflösung des Vereins 
(1) Keine Änderungen 

 
 
 
 
(2) Bei Auflösung des Vereins oder Wegfall des steuer-
begünstigten Zwecks fällt das verbleibende Vermögen 
an den „Hospizdienst Ettlingen″, der  
die „Hospiz- und Palliativnetzwerk gemeinnützige 
GmbH″, die es unmittelbar und ausschließlich für ge-
meinnützige Zwecke zu verwenden hat.  

§ 10 Auflösung des Vereins 
(1) Der Verein kann aufgelöst werden, wenn die Mitglie-
derversammlung mit einer Mehrheit von drei Vierteln 
der anwesenden Mitglieder, mindestens jedoch der 
Hälfte aller Mitglieder, seine Auflösung beschließt. Zu 
dieser Mitgliederversammlung muss mit der Frist von 
einem Monat schriftlich eingeladen werden. 
(2) Bei Auflösung des Vereins oder Wegfall des steuer-
begünstigten Zwecks fällt das verbleibende Vermögen 
an die „Hospiz- und Palliativnetzwerk gemeinnützige 
GmbH″, die es unmittelbar und ausschließlich für ge-
meinnützige Zwecke zu verwenden hat.  
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